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P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

Heute Montag 
Maria LERCH, Britschenstrasse 289, Mau­
ren, zum 92. Geburtstag 
Peter OSPELT-BÜCHEL, Obergass 26, 
Schaan, zum 92. Geburtstag 
Maria BECK, Zollstrasse 14, Schaan, zum 
88. Geburtstag 
Paul KERBER, Im Unteren Rossfeld 12, 
Schaan, zum 83. Geburtstag 
Paul BÜGERLER, Sägastrasse 14, Nen-
deln, zum 83. Geburtstag 

Diplomerfolge 
Damit auch in Zukunft die Betreuung unse­
rer Kinder auf qualitativ hohem Niveau ge­
währleistet ist, stellt der Verein Kindertages­
stätten Liechtenstein sieben Ausbildungs­
plätze für Kleinkinderzieherinnen zur Verfü­
gung. Zwei unserer Lehrfrauen haben im Ju­
ni ihre dreijährige Ausbildung mit sehr gu­
tem Erfolg abgeschlossen. Sandra LIPPU-
NER, Buchs, absolvierte ihre praktische 
Ausbildung in den Kindertagesstätten 
Eschen und Schaan. Brigit WILLE, Balzers, 
erwarb ihre praktischen Kenntnisse in den 
Kindertagesstätten Balzers und Triesen. 

An der Feier vom 11. Juli in der Berufs­
schule für Kleinkinderziehung Zürich kön­
nen Brigit Wille und Sandra Lippuner ihr Di­
plom entgegennehmen. 

Wir gratulieren Sandra Lippuner und Bri­
git Wille sowie ihren Ausbildnerinnen ganz 
herzlich zum sehr guten Abschluss. Für die 
Zukunft wünschen wir  den beiden diplo­
mierten Kleinkinderzieherinnen viel Erfolg 
im Berufsleben. 

A R Z T  IM  D I E N S T  

Notfalldienst 18.00 -8 .00 Uhr 
Dr. Egon Matt, Mauren 373 40 30 
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Ereignisse der letzten 125 Jahre 

«HERUMSCHIMPFENDE» 
HAUSFRAUEN 
TRIESENBERG, 23. Juni 1955 - Nach­
dem in den Talgemeinden die Geschäfte 
schon durch Jahre hindurch sonntags und 
allabendlich pünktlich geschlossen wurden, 
hat die letzte diesbezügliche Regierungsver­
ordnung nun doch auch bei uns gewirkt und 
die lange gewünschte Ordnung gebracht. Es 
ist sehr zu begrüssen, dass die Geschäfte 
auch gewillt sind, diesmal unnachgiebig 
durchzuhalten. Die immer verspäteten 
Hausfrauen, die man in der letzten Zeit oft 
auf den Strassen herumschimpfen hörte, 
werden sich eingewöhnen müssen, und die 
Geschäftsleute haben auch ihren verdienten 
Feierabend und ihre unbedingt notwendigen 
Entspannungsstunden. (Eing.) 

Morgen: VUie in 
einem Bienenschwarm 

VOLKSBLATT 
Probleme mit der Frühzustellung? 

Kontaktieren Sie bitte unsere' 

Hotline 
Tel.+4181/255 55 10 (Bürozeiten) 
Auch für Tagesanzeiger und.NZZ 

Marius, Du wirst uns fehlen 
Verabschiedung von Diakon Marius Kaiser in Mauren 

MAUREN - «Dieser Diakon Ma­
rius Kaiser wird uns sehr feh­
len; einen solchen Menschen 
kann man nicht ersetzen», sag­
te Pfarrer Anto Poonoly anläss­
lich des gestrigen Festgottes­
dienstes in der Pfarrkirche 
Mauren. Das Vergeitsgott für 
sein engagiertes Wirken als 
Pastoralassistent seit 1997 und 
als vor gut einem Jahr geweih­
ten Diakon kam dabei in beson­
derer Weise zum Ausdruck, wo­
bei Pfarreiratspräsidentin Rita 
Meier besonderer Dank ge­
bührt. 
• Theres Matt 

Die Jugendmusik spielte zum 
Einzug, der Kirchenchor sang die 
«Missa nova» von Marco Schäd-
ler, der an der Orgel alle Register 
zog, die Kinder brachten Blumen 
zum Altar. Der Pfarreirat drückte 
mit der Übergabe einer Kerze aus 
«Sei gesegnet - sei ein Segen» 
und betonte die weitere Verbun­
denheit zwischen Mauren und 
Hausen am Albis, dem neuen Wir­
kungsort von Marius. «Du hast in  
der Pfarrei Mauren-Schaanwald 
viele Lichter angezündet» wurde 
deutlich gemacht. Angehörige 

Am Sonntag wurde Diakon Marius Kaiser von der Kirchen-Gemeinde Mauren-Schaanwald verabschiedet Von 
links: Adolf Kaiser (Pfarreirat), Pfarrer Anto Poonoly, Nina Cassanova (Pfarreirat) und Diakon Marius Kaiser. 

von el f  Gruppierungen sprachen 
in ihren Fürbitten unter dem Mot­
to «Farbe bekennen» all das an, 
was sie sich wünschen, erträu­
men, erbeten, was ihnen am Her­
zen liegt. Marius betonte das Tei­
len, auch über grosse Distanzen, 
so wie es mit den Patres des Vin-
zentincrordens aus dem südindi­
schen Kcrala, dem Pfarrer Anto 
angehört, geschieht. Das Kirchen-
opfer werde dem heute anwesen­
den Provinzial Pater Varghesc für 
den Ausbau des Krebszentrums 
übergeben. 

In seiner Predigt zeichnete Pfar­
rer Anto das Bild des treuen, viel­
seitig engagierten Mitarbeiters mit 
dem «stets unter Strom stehenden 
Handy», wichtig in seiner vielfälti­
gen pastoralen Tätigkeit. Er ging 
auf seine eindrücklichen Predigten, 
die hervorragend gestalteten Fami­
lien- und Jugendgottesdienste ein, 
auf die Kranken- und Betagtcnbe-
suche, auf sein «Farbe bekennen». 
Es brauche die lebendige Vielfalt, 
die Verkündung des Glaubens mit 
vielen Stimmen, um Menschen zu 
erreichen, sagte er. 

Beim anschliessenden Apdro im 
Gemeindesaal wirkten die Trach­
tenfrauen und -kinder, die Schüler, 
der Musikverein, der Pfarreirat mit. 
Vorsteher Frcddy Kaiser ging auf 
die äusserst erspriessliche Zu­
sammenarbeit mit Marius ein, be­
kundete sein Bedauern über seinen 
Weggang, aber auch sein Verständ­
nis für den Wechsel ins Bistum 
Chur «weil er dir neue Möglichkei­
ten und Perspektiven eröffnet, die 
dir hierzulande aus bekannten 
Gründen leider verwehrt bleiben», 
betonte er. 

Generalkonsul Dr. Werner Tabarelli, Dr. Marieluise Gantner, neuer Rektor Univ.-Prof. Dr. Manfried Gantner, Ale­
xander Frick (Enkel von Altregierungschef), Regierungschef-Stellvertreterln Rita Kieber-Beck, Altrektor Univ.-
Prof. Dr. Hans Moser und Prof. Ursula Moser (v.l.) 

Wechsel an der 
Hausuniversität 
VADUZ - Auf  Einladung des öster­
reichischen Gemeralkonsuls Dr. 
Werner Taberclli weilten am 
Samstag der langjährige Rektor der 
Universität Innsbruck, Univ.-Prof. 
Dr. Hans Moser, sowie dessen 
Nachfolger, Univ.-Prof. Dr. Man­
fried Gantner, beide mit ihren Ge­
mahlinnen, zu. Besuch im Land. Der 
scheidende und der neu ernannte 
Rektor trafen hier Bildungsministe­
rin Rita Kieber-Beck. Univ.-Prof. 
Dr. Moser bekleidete sein Amt mit 
einer vierjährigen Unterbrechung 
seit 1991. Univ.-Prof. Dr. Gantncr, 
der erst vor wenigen Tagen zum 
neuen Rektor der Universität Inns­
bruck bestellt wurde, ist gebürtiger 
Vorarlberger aus Wald a.A. An der 
Universtiät Innsbruck, die von 
Liechtensteinern mit Recht als ihre 
«Hausuniverstität» betrachtet wird, 
studieren derzeit rund 70 Liech­
tensteinerinnen und Liechtensteiner. 

Glück und Segen zum 80. Geburtstag 
Wir gratulieren Anny Jehle-Gruber, Schaan 

SCHAAN - Heute feiert Anny 
Jehle-Gruber, im Rietacker 9 in 
Schaan, ihren 80. Geburtstag. 
Sie kann auf aktiv ausgefüllte 
Daseinsstationen zurückbli­
cken, auf arbeitsame Tage, in 
denen sie den wirtschaftlichen 
Aufschwung in unserem Land 
miterlebte. 
«Ttiere« Matt 

Aufgewachsen ist Anny in Altstät­
ten, erlebte eine schöne Jugendzeit 
im Kreise ihrer Familie und einer 
grossen Verwandtschaft, wobei sie 
insbesondere ihre Grossmutter 
Philomena Zünd erwähnt und ihre 
Mutter, die ganztags ein eigenes 
grosses Möbel- und Antiquitäten­
geschäft führte. Am Wochenende 
war das Elternhaus dann voll Le­
ben; bei Kuchen und Kaffee sass 
man beisammen. 

Ihren zukünftigen Mann Richard 
Jehle lernte Anny Gruber in Altstät­
ten kennen, wo er die Ausbildung 

zum Elektriker absolvierte. Anny 
machte eine Lehre als Damen-
schnciderin, die sie als Drittbeste 
des Kantons St. Gallen abschloss. 
Mi t  verdientem Stolz durfte sie sich 
ins «Goldene Buch» eintragen. 

Rückblickend erzählt Anny, wie 
sie den letzten Weltkrieg erlebte, 
oft auch in Liechtenstein weilte und 
die Schönheiten des Landes durch 
Richard kennenlernte. 1947 feier­
ten Anny Gruber und Richard Jehle 

Hochzeit in der Schaaner Pfarrkir­
che. Im gleichen Jahr eröffneten sie 
eine Gemischtwaren-Handlung, er­
freuten sich bald in ihrer zuvor­
kommenden Art einer ausgedehn­
ten Kundschaft, erlebten wie die 
Konjunktur massiv anzog. Bereits 
1956 konnten sie ihr Geschäft we­
sentlich vergrössern. Mi t  dem Weg­
fall der Preisbindung begann dann 
Anfang der 70er-Jahre die grosse 
Zeit der Discount-Märkte. Zusam­
men mit ihren beiden Söhnen Rene 
und Harald eröffneten sie 1974 den 
«Riet-Park» als grössten Discount-
Markt hier zu Lande. 

Mi t  grosser Freude sah Anny ihre 
Enkelkinder heranwachsen, be­
obachtete interessiert ihren Werde­
gang. Gerne setzte sich die Nana, 
wenn immer es die Zeit erlaubte, an 
ihre Nähmaschine, fertigte für Tan­
j a  und Claudia originelle Fas­
nachtskleider an, half auch immer 
wieder mit ihren Schneiderkünsten 
in ihrem Bekanntenkreis aus. Be­
sonders wohl fühlte sich Anny im 

Tessin, verbrachte mit ihrer Familie 
über dreissig Jahre die Ferien am 
Lago Maggiore, schätzte das Zu­
sammensein mit vielen Bekannten. 
Sie erinnert sich an fröhlich ver­
brachte Stunden beim Minigolfen, 
Grillieren oder in «Grottos». 

Im September 1997 konnten An­
ny und Richard Goldene Hochzeit 
feiern, gleichzeitig auch das 50-
jährige Firmenjubiläum. Ihren heu­
tigen Jubeltag kann die Jubilarin 
bei guter Gesundheit im Kreise all 
ihrer Lieben verbringen. In Altstät­
ten findet - zusammen mit ihrer 
dort wohnenden Cousine - am 
kommenden Sonntag ein grosses 
Familienfest statt. An diesem Tag 
wird Anny ein herzliches Wiederse­
hen mit vielen lieben Menschen 
von früher feiern können. Wir wün­
schen der Jubilarin weiterhin gute 
Gesundheit, Lebensfreude, viele 
frohe Stunden heute und an all den 
kommenden Jahren und sagen 
herzlich: «Alles Gute, Glück und 
Segen!» 


